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Eurohilfspaket oder über den Masochismus von Kanzlerin
Merkel
André Tautenhahn · Saturday, May 15th, 2010

Am deutschen Wesen soll Europa genesen. So lautet die Formel, die hinter dem 750 Mrd. Euro
Rettungsschirm für die Eurozone steckt. Kanzlerin Merkel formulierte es in der Süddeutschen so:

Im Rettungsschirm für den Euro sieht die CDU-Vorsitzende nur eine vorläufige
Lösung: „Das eigentliche Problem sind insbesondere die hohen Haushaltsdefizite in
den Euro-Ländern“, sagte Merkel. Deutschland bestehe darauf, dass das „Problem
bei der Wurzel angepackt werden muss, das heißt, dass die Länder die
Staatsfinanzen in Ordnung bringen und sich um eine bessere Wettbewerbsfähigkeit
bemühen müssen“, sagte Merkel.

Die Kanzlerin forderte eine stärkere Verzahnung der Haushalts- und
Wirtschaftspolitik in Europa. Dabei „dürfen nicht die Schwächsten die
Entschiedenheit bestimmen, sondern die Stärksten, damit es gelingen kann“, sagte
Merkel.

Ökonomischer Unsinn gepaart mit neuer deutscher Überheblichkeit. Noch immer leugnet die
Regierungschefin hierzulande, dass es wirtschaftliche Ungleichgewichte innerhalb der Eurozone
gibt, und tut gerade so, als bestünde die Lösung des Problems ausgerechnet darin, nicht den
Verursacher dieser Ungleichgewichte, nämlich Deutschland, zu einer Änderung seiner
Wirtschaftspolitik zu bewegen, sondern dieses ökonomisch unsinnige wie zerstörerische Verhalten
auf alle anderen Mitglieder der Zone zu übertragen. Auf das sich dann die im Masochismus
eingerichteten Deutschen an der Leidensfähigkeit der anderen europäischen Partner aufgeilen
können. Da müssen wir der Merkel wohl richtig dankbar sein?

In Zukunft werden also gerade wir Deutschen mit Argusaugen bei unseren europäischen Partnern
in die Staatshaushalte schauen und die Ausgabenpolitik überwachen bzw. „gut gemeinte“ Spar-
Ratschläge erteilen. Die Bildzeitung wird das entsprechend begleiten. Und der dumme Deutsche
am Stammtisch wird laut „Jawohl“ schreien und die Hacken zusammenschlagen. In diesem
Zusammenhang wird der Deutsche dann auch das bereits angekündigte eigene Sparprogramm
widerstandslos über sich ergehen lassen. Ausgerechnet auf dem Kirchentag in München kündigte
Merkel harte Zeiten und harte Sparmaßnahmen an.

https://www.taublog.de/
https://www.taublog.de/eurohilfspaket-masochismus-kanzlerin-merkel-8593609
https://www.taublog.de/eurohilfspaket-masochismus-kanzlerin-merkel-8593609
http://www.sueddeutsche.de/,tt2m1/politik/76/511186/text/


2

TauBlog - 2 / 3 - 29.03.2024

„Wir können nicht auf Dauer über unsere Verhältnisse leben.“ Deutschland habe
seit vielen Jahrzehnten mehr ausgegeben, als eingenommen worden sei.

Merkel fügte hinzu, deshalb werde man in den nächsten Wochen darüber sprechen
müssen, wo gespart werden könne. Dabei werde sich der Zusammenhalt der
Gesellschaft zeigen müssen. Wichtig sei dabei in der Sozialpolitik das Prinzip
„Fordern und Fördern“.

Quelle: Welt Online

Auch das ist ökonomischer Unsinn und dreiste Geschichtsverfälschung. Kurz vor Ausbruch der
Krise feierten Merkel und Steinbrück doch noch den absehbar gewordenen ausgeglichenen
Haushalt. Damals hieß es, dass man es nun endlich geschafft hätte, die Staatsfinanzen mehr oder
weniger zu konsolidieren. Durch Sparpolitik. Dann kam die Finanzkrise und die
Milliardenüberweisungen an die Banken. Diese „systemisch“ begründeten und unverschämten
Mehrausgaben bilden aktuell den größten Posten bei der Neuverschuldung. Wer hat da also über
seine Verhältnisse gelebt?

Merkel nimmt die Bevölkerungen aller europäischen Staaten ganz offen in die Verantwortung für
jene Schulden, die sie und ihr Horrorkabinett unbedacht verursacht haben, als sie das Geld der
Steuerzahler den Ackermännern hinterher schmissen, damit die erstens ihre Verluste verschieben
und zweitens ungestraft weiterzocken konnten, um Staaten wie Griechenland letztlich an die Wand
zu spielen. Hätten sie gedacht, dass sich die Regierungschefin Deutschlands jetzt hinstellt,
nachdem sie 2008/2009 von bösen Zockern sprach, um nun ganz offen die Sozialisierung der
Verluste mit dem Satz zu verkünden, wir alle hätten über unsere Verhältnisse gelebt?

Der Satz ist ja nicht neu, bereits die schwäbische Hausfrau verwendete ihn im Wahlkampf. Doch
die Grundbedingungen haben sich geändert und die Krise hat sich verschärft. Vor diesem
Hintergrund ist das Geschwafel der Kanzlerin eine unverschämte Zumutung. Anlässlich der
Verleihung des Karlspreises in Aachen sagte sie:

„Scheitert der Euro, dann scheitert Europa, dann scheitert die Idee der
europäischen Einigung. Die Regierungen haben den Bürgern die Stabilität des Euros
versprochen, und dieses Versprechen müssen wir einhalten. Es ist die größte
Bewährungsprobe der EU seit dem Zusammenbruch des Kommunismus. Wenn es
nicht gelingt, diese Krise zu meistern, hat dies unabsehbare Folgen für Europa.“

Mit anderen Worten, die Merkelsche Politik ist alternativlos, weil sonst unabsehbare Folgen
drohen. Dümmer geht es nicht. Vor allem weil die Nutznießer dieser Politik, also die Banken und
deren Sprachrohr Josef Ackermann, das Rettungspaket schon wieder torpedieren, in dem öffentlich
gesagt wird, dass man nicht daran glaube, dass Griechenland die Schulden zurückzahlen könne.
Das heizt die Spekulation erneut an und die Politik schaut zu. Da hilft dann auch keine gespielte
Empörung auf Seiten der Regierung, die einmal mehr über den Tisch gezogen wurde.

Inzwischen sinkt der Euro weiter und weiter. Im Grunde hat Europa sein Pulver schon längst
verschossen. Genau wie es Oberstleutnant Sanftleben in Neues aus der Anstalt formulierte. Das
Ende naht…

http://www.welt.de/die-welt/politik/article7637150/Merkel-will-sparen-aber-nicht-bei-Bildung-und-Familie.html
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You can follow any responses to this entry through the Comments (RSS) feed. Both comments and
pings are currently closed.
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